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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

Canal⸗Satz .

Pulverſtaub 32 . Loth , Kohlen 4 . Loth ,
Salpeter 8 . Loth , Schwefel 2 . Loth .

oder auch auf folgende Art .

Pulverſtaub 16 , Loth , Kohlen 2 . Loth .
Salpeter 8 . Loth ,

Siebendes Kapitel .

Von fix⸗und ausfahrendem Feuer .

§. 79 .

Feuerlanzen , Lances à feu zu machen .

an ſchlage in einem 18 . Kaliber langen Hellfeuerſtock
9 Tollen mit nachſtehender Compoſition , ſo daß jedes

Umal zwiſchen zwey Zoll Satz , ein wenig Korn⸗

pulver wegen des Butzens , zu liegen kommt . Zu Ende aber

machet man einen kleinen Schlag , und ſchluaͤgt vorhero etwas

Erde darauf , und buͤcket das Papier zu vier Theilen hinein⸗
waͤrts . So nun das Quantum geſchlagen , ſo ſchneidet man

den Kopf weg , und loͤſet durchaus das Papier ab , daß nur

etliche Payierdicke uͤbrig bleiben , den Reſt verpappe gehoͤrig,
damit er ſich nicht abloͤſen kann . Dieſe Lances à feu nun

brauchet man zu Garnirung und Zierde eines Schau⸗Pla⸗
tzes , und zwar alſo : man laͤßt durch den Spengler⸗
von Sturz , oder weißem Blech, Cylinder machen , 15J iu



66 Experimentirte Kunſt Stuͤcke
juſt etwas mehrers als den Diameter der Lances à feu zum
Durchmeſſer haben ; unten aber am nemlichen Stück , laͤßt man
vier einen halben Zoll breit und 1 Zoll lange Blechlein , diame⸗
traliter einander entgegen geſetzt , horizontal anloͤten, welche
Blechlein mit 3 . bis 4 . Lochern , damit ſie mit Naͤgeln köͤnnen
befeſtiget werden , zu verſehen ſind . Stecket die Lances à feu
in ſolche Cylinder hinein , machet ſie darinnen vermittelſt eines
Pfriemleins , welches man etliche mal anſetzet , damit die Huͤlſe
darinnen nicht weichen kann feſt . Alsdann ſetzet ſie perpendi⸗
cular auf die Geſimſe des Theaters , von 3 . zu 3 . Zoll von
einander , verſehet ſie mit verdeckten Stopinen / die 4 . Blech⸗
lein aber befeſtiget mit Raͤgeln , damit ſie nicht wanken
koͤnnen: ſo iſt es geſchehen .

§. 80 .

Kleine Lances à feu zu machen .

Man nehme Cap. V . §. 5o . beſchriebene Communications⸗
Roͤhrlein, zwey drittel Zoll dick , dem innern Diameter nachaber etwas weniger , ſchneide ſie nach der zu nehmenden Laͤnge
entzwey , ein Theil aber buͤcke um , ſtopfe zu erſt eines Zolls
hoch dürre Erde hinein , hernach fuͤlle den Satz bis oben aus ,
und alſo feure es an .

Will man nun mit dieſen kleinen Lances à feu etwas gar⸗
mren und zieren ; ſo nehme man Fließ⸗ oder Loͤſch⸗-Papier,ſchneide Niemlein , und uͤberſtreiche ſie mit Papype . Alsdann

5 man ein ſolches Riemlein unten um die Lances , fetze
e vermittelſt Andruͤckung des Papiers auf , und ſo es ein we⸗

nig angezogen / ſo verſehe man es mit mehrerem / und laſſe ſie
troͤcknen.

löckher
W5 m

Röten
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der Luſt⸗Feuerwerkerey . 667

2 1 uf dieſe Art kann fi

ckten Stopinen .
1 8 3

Compoſitionen .

Salpeter 32. Loth Anti

Salpeter 32. Loth , Antimonium 8 . Loth

Schwefel 4 . Loth , Pulverſtaub Loch 4

Eine andere .

Salpeter 32 . Loth AntimoniAntimonium 12. Loth ,

Schwefel 10 . Loth , Pulverſte N04.
Noch eine andere .

Salvpeter 4. Pfund
r4 . Pfund 8. Loth , Antimoni Loth ,

Schwefel 1 . Pfund , Puverſtaub1 . 25
§.ä 81 .

Vorbericht zu dem ausfahrenden Feuer .

Ausfahrendes Feuer nennet
̃ieni

Auefahre
man das

. — und brillante Funken inMüſhlung ——

— 5 435 nun ſolche Funken weit zu treiben
0

ſen ſtark im Pap r raſche Compoſition nehmen , und die
1

genlbes Weidle 2 machen . Man macht auch die Oeffn
—

n , — den Huͤlſen nicht ſo groß , wie be —
ierten Theit bes ich machen ſie etwas mehr aus als ——
Loch ſich nicht wſchligt

7 — aberauch D35
alsdann bleibt die Kehle immer in einer Größe, und reibee

J2 Funken
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Funken weiter , als wann keine Erde darauf geſchlagen worden .
Wenn man Huͤlſen dieſer Art ſchlagen will , ſo verfahrt man

alſo : Man richte Huͤlſen zu , daß ſie in einen Stock koͤnnen ge⸗
ſchlagen werden , auf den Unterſatz des Stocks ſetzet man ein

Doͤrnlein mit einer Warze 1⸗. · Zoll lang , und unten ein ſtarkes
Viertel oben aber ein ſchwaches Viertel dick . Man thut die
Huͤlſe alsdenn in den Stock , zuvor aber fuͤllet man mit einer
Schaufel feins trockene Erde in der Hoͤhe des innern Diameters
hinein , und faͤnget an zu ſchlagen ; man thut die Huͤlſe wieder
heraus , und blaͤßt dasjenige , was ſich von der Erde nicht ange⸗
ſetzet , heraus . Alsdann thuůt man die Huͤlſe wieder in den Stock ,
bringet eine Schaufelvoll von gemeiner Compoſition in die
Huͤlſe , und faͤngt an zu ſchlagen , ziehet den hohlen Setzer her⸗
aus , und giebt Achtung , ob der Satz bereits uͤͤber dem Doͤrnlein
iſt , welches daher abzunehmen , wenn der hohle Setzer keine Oef⸗
fnung mehr von ſich ſpuͤren laͤßet Iſt er nun üͤber dem Doͤrn⸗

lein ; ſo fuͤllet man noch eine Schaufelvoll darauf , den Reſt der
Huͤlſe aber fuͤllet man mit brillanter Compoſition , vermoͤg ei⸗
nes maſſiven Setzers bis auf einen halben Kaliber hoch .
So man aber will , daß die Huͤlſen etwas anders ſollen an⸗

zunden , ſo ſetzet man eine durchloͤcherichte Scheibe auf den
Satz , feuret die Scheibe an , und reitet ſie faſt zu . Hierauf
nehmet einen Hohlbohrer , deſſen Dicke den vierten Theil des
innern Diameters betraͤgt, bohret damit in das Weidloch der
Huͤlſen gerad zu , und thut die abfallende Erde heraus , bis

man auf den Satz gekommen , ſolchen bohret auch etwas an .
Alsdann thut etwas Satz von gemeiner Compoſttion in das
Weidloch , und raumet es mit dem Doͤrnlein ein ſo es geſche⸗
hen, ſtecket zwey Stuͤcklein Stopinen in die Huͤlſe , ein kleines
Stuͤck aber leget uͤberzwerch zwiſchen beede , und drucket die
Stopinen mit einem Pfriemen feſt an . Um ſolche beſtreichet
etwas Anfeurung , und tauchet die Kehle in Pulverſtaub⸗ 5mi
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .
mit er ſich wohl anſetze , wicklet etwas Papier , in der Laͤnge
von 3 . Zoll , oben und unten um die Huͤlſe , und ſtecket Com⸗
munications⸗Roͤhrlein hinein : ; ſo iſt ſie fertig . Soll aber die
Huͤlſe weiters nichts mit dem Ende anzuͤnden / ſo ſchlaͤgt man

u Ende einen halben Zoll hoch Erde darauf , und buͤcket das
Fapier wohl um .

Man ſchlaͤgt in dieſe Huͤlſe deswegen Erde vor , damit ſiemehrere Staͤrke bekomme , und ihre Funken weiter treibe ,indem die Oeffnung beſtaͤndig einerley Groͤße behaͤlt, auchder Canal der Kehle etwas laͤnger, als ſonſten , wird .

§ . 82 .

Von Feuer⸗Fontainen , oder Feuergarben .
Eine ſchoͤne Fontaine ziert ein Feuerwerk ungemein ,und kann man ſolche verſchiedentlich zuſammen ſetzen ; ſie wer⸗

den folgender maßen gemacht . Man nimmt eine Huͤlſe , die
nach Proportion der Satzes ſtark ſeyn muß , alsdann ſchlaͤgt
man ſie wie vor gelehrt , und fertiget ſie nach obiger Art vol⸗
lends aus . So man in eine Reihe etliche oder mehrere ſetzet ,
und ſolche mit Stopinen verſteht / ſo ſtellen ſie im Brennen eine
Waſſergarbe vor . So man etliche oder mehrere in zwo paral⸗
lel⸗Linien , etwas uͤber das Kreuz inclinirt , zuſammen ſetzet ,und ſie nun brennen , ſo vreſentiren ſie eine Waſſergarbe , oder

Gang , worunter man , ohne ſich zu verletzen , gehen kann . So
man ſie in eine piramidiſche Forme bringet , ſo formiren ſie
eine feurige Piramide . So man ſie hoͤrizontal aufbindet,und der Satz etwas langſam iſt , ſo pr eſentiren ſie im Feuereine Cascade oder Waſſerfall . Wann das Weidloch gar zugroß oder ganz platt gedrucket iſt , ſo vre ſentiren ſie abernalen

2J im
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im Brennen einen Waſſerfall . Dahero kann man eine Ruͤn⸗

dung , oder ein Baſſin damit garnieren und auszieren , um

entweder die Funken in der Ruͤndung , oder auf ſonſt eine an⸗
dere Art fallend zu machen . Auf ſolche Art nun kann ein

kuͤnſtlicher und geſchickter Feuerwerker viele Arten Cascaden
und Waſſerfaͤlle , durch Funken⸗Feuer erfinden , und zu wege
bringen , wo er anders ſeine Compoſitionen darnach einrich⸗
tet . Nachſtehende Compoſitionen ſind von mir gut befunden
worden .

Fontainen⸗und Cascaden⸗Saͤtze .

1 .

Pulverſtaub 32 . Loth , Salyeter 2 . Loth ,
eiſerne Feilſpaͤhn , lange und Schwefel 1 . Loth .
grobe 16 . Loth .

2

Pulverſtaub 32 . Loth / Schwefel 1 . Loth ,
Salpeter 8 . Loth , grobe eiſerne Feilſpaͤhn 6 . Loth

ſtaͤhlerne Feilſpaͤhn 6 . Loth .

2
2 *

Pulverſtaub 24 . Loth , Schwefel ! Loth ,
Salpeter 6 , Loth . grobe eiſerne Feilſpaͤhn 8, Loth .
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der Luſt⸗Feuerwerkerey .

J .

Pulverſtaub 1 . Pfund meſſingene Feilſpaͤhn 4 . Loth
Salpeter 1 . Pfund , eiſerne Feilſaͤhn 8 . Loth ,
grobe Kohlen 8 . Loth , Criſtall , grob geſtoßen , 8. Loth .

Chineſiſche Fontainen⸗Saͤtze.

I .

Salpeter 32 . Loth , Schwefel 4. Loth ,
Pulverſtaub 20 . Loth , geſtoßen Eiſen 10 . Loth .

2 .

Pulverſtaub 32 . Loth , Schwefel 2. Loth ,
Salpeter 16 . Loth , geſtoßen Eiſen 12 . Loth .

3 .

Pulverſtaub 32 . Loth Schwefel 8. Loth ,

Salpeter 32 . Loth , geſtoßen Eiſen 8 . Loth .

4 .

Pulverſtaub 24 . Loth , Schwefel 4. Loth ,
Salpeter 23 . Loth , fein geſtoßen Eiſen § . Loth .

5.

Salpeter 24 . Loth feine Kohlen 4. Loth ,
4

Schiwefel 3. Loth , fein geſtoßen Eiſen 6 , Loth .

8
6, Pulver⸗
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6

Schwefel 4 . Loth ,
Kohlen 8 . Loth ,
geſtoßen Eiſen 16 . Loth .

7 .

——8＋ 32 . Loth , Schwefel 2. Loth ,
alpeter 8 . Loth , geſtoßen Eiſen 105. Loth .

Alle vorhergehende Chineſiſche Fontainen⸗Saͤtze werden
was den Salpeter , Pulverſtaub und Kohlen betrift , fein
gerieben , und dreymal durch ein haͤrenes Sieb gefuͤhrt , das

— — Eiſen aber wird mit etwas Spick⸗Oel oder nur

rantewein angefeuchtet , und im Schwefel gerieben , alles
aber wohl untereinander gemenget .

Pulverſtaub 32 . Loth ,
Salpeter 10 . Loth ,

§. 83.

Von der Brillanten⸗Sonne , la Gloire genannt .

Es iſt dieſes eines der ſchönſten Stuͤcke bey einem Feuer⸗
werk , dahero 900 ffh bey den Zuſchauern ein Freudenge⸗
ſchrey entſteht , ſo ſie ſich entzuͤndet. Sie wird nachſtehender
maßen gemacht : Man laͤßt , ſo die Sonne nicht gar zu groß
ſeyn ſoll , eine runde Scheibe drehen, in dieſe Scheibe werden
acht , vier Zoll breite , und ohngefahr anderthalb Zoll dicke ,

platte Speichen eingefuͤgt, und mit Schrauben befeſtiget .
Auf dieſe Speichen nun machet man nach Laͤnge der N0Circulos concentricos von eiſernen Staͤnglein , oder Reifen ,
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§. 84 .

Von den Sonnen⸗Compoſitionen .

Pulverſtaub 32 , Loth ,

Pulverſtaub 32 . Loth .
Stahlfeil 8 . Loth ,

Pulverſtaub 32 . Loth ,
Salpeter 8 . Loth ,
Schwefel 1 . Loth ,

Pulverſtaub 24 . Loth ,
Criſtal 4 . Loth ,

Pulverſtaub 32 . Loth ,
Salpeter 32 . Loth ,
Schwefel 2 . Loth ,

2
9 1

I .

Stahlfeil von Uhrenfedern
103· Loth .

2 .

Salpeter 4 . Loth .
Schwefel 1 . Loth .

3 .

grobe eiſerne neue Feilſpaͤhn 6. Loth ,
Criſtal grob geſtoßen 6 . Loth .

4 .

grobe eiſerne Feilſpaͤhn 2 . Loth /
Salpeter 2 . Loth .

5 .

Uhrfedern⸗Stahl , lang gedreht ,
8. Loth, Stahlſpaͤhn J . Loth .

Criſtal fein geſiebt 4 . Loth .
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